
Die weltlichen Oblaten des hl Benedictus.*)
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(Belgien).
Y. Naume der Oblaten.

Der Name Oblat« ]:  C  ommt VO lateinıschen Worte »oblatus, weichesÜ

»geopfert«, Iso der » Geopferte« bezeichnet. Eın weltlicher Oblat des Benedictus
ist ‚also $B4lı fromme der Welt ebende Person, welche dem hL Benedictus
oder dessen Orden geopfert ist

il. G(attungen der Oblaten.
Die Oblaten vurden entweder durch Andern der durch sıch selbst

aufgeopfert.. Es gab Iso ZWCCI (rattungen [0)41 Oblaten. 7Zu der ersten
Gattung ählten

Die Kınder, weilche „‚vON ihren KEltern EeE1INEM Kloster geopfert wurden
un ann qls Mönche iıhr SanzZC>S Leben lang dıe Ordensgelübde nd die Oster-

Solcheregel beobachten ussten. Oblaten WAaTCcC1ı dıe heiligen Placıdus und
Maurus, die heiligen Bonifazius und Beda, die heiligen Hildegardis, Gertrudis,

echtildis etfc (Gottverlobte Kınder.)
ene Leibeigenen der Hörigen, welche ı Mittelalter VO ihren Herren

Oster geschenkt oder testamentarısch vermacht wurden, damıt S1C uch
"Tode ihrer bisheri Meister den Aebten der bezüglichen Klöster Z A

tengütige H en finden
der ZWe] ware eNne welche ihre Person und alle

hre en einem Kloster schenkteter der wenigstens eın eıl ders
Kloster selbst der C1INECIN Nebengebäude dem Gehorsamdes bt

en ınd daher üglıc. klösterli  he Oblaten« genannt urden.
Jene, welche sıch (Orden anschlossen nd dann einenm eıgenen

WIeE die Oblatınnen VO YTor dıHause C1in geme1lnschaftliches Leben führten,
pecch! dıie Oblaten un ()b! atınnen der Camaldulenser 111 Faenza, Cd1ie Oblatinnen
der Franzıska 111 Ameriıka, dıe Obltaten:Schwestern des Benedictus

der Schweiz, eiC. welche miı1t Recht »reguläre Oblaten« heissen.
Jene, welche sıch nd oft uch Y’heil ihrer Güter Kloster

ferten, ber ZAu Hause be1 ihrer amılie verblieben, selbst verheirathet sSeIN
nınten und mitten der ihr Leben ach 6C1IHNOSEFE Ordensregel einrichteten ;

sS1e darum uch weltliche Oblaten.
denon dieser etzten Art NUunNn, »weltlichen Oblaten« SC1I hier

ausschliesslich die ede

111, Marila, Vorbild der Oblaten.
ach dem Beispiele Helkanna/’s nd seıiner Frau Anna, welche iıhren

Sohn Samuel dem Herrn ZUum Dienste In  S heiligen dargebracht
N, opferten Joachım und Anna ıbr Kind Marıa ott ZUM jenste

Tempel. 1eW0 Marıa damals TSL Tel Jahre alt WAar, S1C doch
vollen Verstand und übernatürliche Kenntniss und stiımmte dıesem Opfer

willig -Z S16 erhöhte dessen Werth och durch: das Gelübde der
schheit, dem S16 ach der Meinung verschiedener Kirchenlehrer och das

Ge de der Armuth un! des Gehorsams beıfügte. Dieallerseligste Jungfrau
Opferleben 111 Tempel, WO S1Iie WIC IN eiınemKloster lebte; setzte

orliegende Artikel ergänzt und erweitert geschichtlicher Richtung
nenfrüheren Artikel ber den gleichen Gegenstand on demselben Verfasser, den

Jahrg 8835 der »Studien« FE S. 349—3062 veröffentlicht haben
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nach iıhrem Äilstritte 25 dem Tempel 1m ehelichen Bunde mit dem nl Joseph
fort Uun!‘ vollbrachte ach dem Tode Ihres göttlichen Sohnes als Wıtwe 1n
der Welt. Im Tempel glänzt Marıa qa ls Muster 1r cdie gottverlobten Kınder
un für dıie klösterlichen und regulären Oblaten, 1mM Hause ON Nazareth und
später ın der Wohnung des Tohannes des Evangelisten euchtet s1e als eın
Vorbild für dıe weltlichen Oblaten Mıt Recht verehren darum dıe (Qblaten
Marıa a1s ihre erste Patronin und felern den Tag VO Marı pferung (21 Nov.)
als ihr Hauptfest.

Wesen der weltlichen Obilatften.
ach dem Beispiele der allerseligsten Jungfrau Marıa wıdmeten sıch se1it

den ersten Zeıten des Christenthums viele Gläubigen einem gottgeweihten en
und beobachteten die evangelischen 1ın der Welt; 1n den spätern Jahr-
hunderten schlossen S1e siıch elıner religıösen Genossenschaft A, un erhielten
ınter Andern den Namen Oblaten. Solche ()Qblaten gab bei den Benedictinern,
den Hospitalitern, den regulirten Chorherren, Clarıssen Der heilige Stuhl
verlieh denselben viele (GGnaden un: Vorrechte und bestimmte, W 45 VO Jedermann

kıiırchlichen ‚_  nne  ”N eın Oblat sein un: als olchererfordert wurde, 19822! 1m
den Rechten und Vergünstigungen der ()blaten el 7} nehmen. S0 setzie das
vierte Lateran-Concıil 1m 1215 unter dem Papste Innocentlius 111 folgende
Erfordernisse für die Oblaten, weiche 1n der Welt verhleiben, test :

Die Hingabe einem geistlichen Orden, dem dıe Oblaten sıich
weıhten der opferten.

Die Entgegennahme dieser ıngabe VO  — eıte des Klosters und die
Annahme der ()blaten Mitbrüdern der Mönche Dadurch wurden S1e ANSC-
NOMMECNEC Kınder des Hauses un Mitglieder des Ordens, folglich uch Mıt-
erben der geistliıchen Güter nd der gutien erke, Gebete, un: selbst gewisser
Vorrechte des Ordens theıilhaftig.

Das Iragen eines rel1g1ösen Kleides (jetzt Scapuliers). Durch dieses
aussere Zeichen ollten S1e auch usserlich bekennen, ass sS1e einem religiösen
Orden angehören un nıt dem klösterlichen Kleide uch klösterliche Gesinnung
und Sıtten anzıehen und  > bewahren wollten.

Die Oblaten also, welche das Kleıid oder das Scapulier des Benedictus
anlegen, bekennen dadurch, 4ass Ss1e die Gesinnung eines Benedictiners annehmen
und ıhre Sıtten nach der ege des Benediecetus verändern wollen

V, Ursprung der /erbrüuderung der we.  chen Oblaten des
hl. Benediectus,

Der heiulige Benedictus Nursıa In talıen 1mM 480 VO  — hochadeligen
Kiltern geboren, Z09 siıch iın einem Alter VO vierzehn Jahren aUS Rom In die
erge VO Subiaco zurück, un: lebte dort als Einsiedler. Er wollte VO. der
Welt VETSESSCH werden ; aber ott erhob ıhn auf den Leuchter. Eis sammelten
sıch bald heilsbegierige Christen 198881 iıhn, nd stellten sıch un seine Leitung.
Benedictus Sa sıch genöthigt, für se1ne zahlreichen Schüler autf dem Gebirge
VO Sub1ıaco zwolf Klöster Zzu bauen und eine ege schreıben. Durch die
göttliche Vorsehung VO.  - Subiaco ach Monte-Cassıno geführt, errichtete daselbst
ein ITOSSECS Kloster, und sandte VO dort us mehrere selner geistlichen Söhne
3B andere rte Italiens ZUT Gründung VO Östern ; den hl Placidus
ach Sıicılien un! en Maurus ach Krankreich So WT schon Zu Lebzeiten
des hl Benedictus seIln Orden 1n verschiedenen Ländern einheimisch geworden
und breıtete sich ach seinem ode 543) ber Sanz Kuropa aUSs, alle Klöster
seiNe Regel befolgten. Der Benedietus wırd daher miıt eCc genannt: Erzvater
der Patrıiarch der Mönche des Abendlandes

Nicht Ar Männer, sondern uch Jungfrauen wollten sıch der Leitung und
der ege. des Benedietus unterwertfen. So sehen WIT seine Zwillingsschwester,



e Scholastica, 2 der Spitze Vereines VO gottgeweıihten Jungifrauen
miıt en Mönchen VO Monte-Cassıno Verehrung un (GGehorsam ihren
gemeinschaftlichen Vater wetteifern un ach dessen Regel die evangelischen

Benedictus KlösterRäthe befolgen. Veberall, spater dıie ne des hl
gründeten, finden W Ir auch dessen geistliche Töchter 1 Genossenschaften vereinigt,
welche1111 hl Benedicetus iıhren Vater und Gesetzgeber verehrten.

Benedictus beschränkte sıch jedoch nichtDie Liebevolle Sorge des hl.
alleın auf geistlichen Söhne und Töchter, weiche en Ostern veremigt,
sich durch dıe Ordensgelübde ott weıhten, sondern erstreckte sıch auch auf die
Weltieute. In Subiaco unterrichtete d1e unwissenden Jdirten 101 Katechismus,
auf Monte-Cassıno predigte den heidnıschen Bewohnern der Umgegend das
Kvangelıum un ührte die frommen Gläubigen auf dem Wege der Tugend ZUT

christliıchen Vollkommenheıt. Dıese Leute verehrten dagegen den bl Benedicectus
als ihren ater und brachten ıhm AUS Dankbarkeit Opfergaben ; SIC lgten SC1NEN

rmahnungen un: KRathschlägen und suchten nach der Weisung ıhres väterlichen
Lehrers mıtten der Welt demselben (zeiste en W1C dıe Mönche im
Kloster. Viele Beweise VO  - dem INN1ISCN, vertrauensvollen, Ja kindlıchen Ver-

ältnisse zwischen dem Benedictus un frommen Weltleuten lassen sich AUS

C1INCIL en anführen un machen glaubwürdig, ass dıie beıden römischen
Patrizier Tertullus und Kquilius VO: heiligen Benedietus dıe Genossenschaft
von Monte-Cassıno aufgenommen. und iıhre Namen unfer dıie Namen cler Mönche

geschrıeben wurden.. Nach dieser Aufnahme un nachdem S1e dem Kloster
Schenkungen gemacht, kehrten S16 wieder en Kreıs ihrer Familie

ck Tertullus jedoch wollte VOr dem Spisesaal L Monte-Cassıno egraben
den uch noch ach diesem ebe die (zemeinschaft und die Gebete

che Zu FENIESSCH, Auf hnliche W eise wurcde bald darauf der Franken-
öÖnıg T’heodobert VO Maurus 1: 1€ Gemeinschaft dem Kloster Glanfeuil

zugelassen. So haben W IL förmliche Verbrüderung VO zZwWEe1 ebenso gott
fürchtigen als adeligen KOmern nd Könige mıt em Orden des hl PBPenedictus.
Und WL W IL iragen, WO hatte unl C(1ese Verbrüderung ihren Ursprung? SO
MMUSSCIL WITL ntworten EeiNerseıts dem heiligen Lebenswandel und 111 der Dorge

hl. Benedictus und SC1H Söhne für das eıl der Weltleute und andererseıts
der Verehrung un! 111l Vertrauen der Weltleute Z den Mönchen und Z ihrem

glorreichen Patriarchen, dem hL1. Benedictus.

erbreitung der weiltlichen atfen des hl. Benedi  £us.
Der Orden des hl. Benedictus verbreıtete sich allmählig [0301 Italıen nach

Panıcnh, Frankreich und England, [038 daach Deutschland nd ı die nördlichen
östlichen Länder Europas usSs Un a1t ihm uch die Verbrüderung der

tleute miıt den Ostern Die Bischöfe SINgn grösstentheils aUSs en K’'löstern
hervor. nd wurden der Verkündigung des Evangeliums [0381 heiligen Aebten
und Mönchen unterstutzt: Die („läubıigen besuchten die Klosterkirche Nnd
wohnten: dort dem täglichen (xottescienste un selbst auch dem nächtlichen

S1C hörten die Unterweisungen und Predigten der Mönchealmengesange _be:
nahmen ijeselben ihren Seelenführern undwurden VO denselben.

G ste und ach der Regel des hl Benedietus ZUr Tugend un!: Vollkommenheıt
eleitet. Und S! zam CS, ass der ersten Hälfte des Mittelalters der grösste

Benedictus entweder als Mönche derIX der He1ugen em Orden des
istesverwandte un Verbrüderte angehörten, Die Gläubigen, voll Ver

un Dankbarkeıit ihre geistlichen Väter, wollten mit denselben
eIn  3 kindliches Verhältniss treten und denselben auch zeitlich behülflich SCIHN

chen und Vornehmen stifteten Oster der machten denselben Schankungen,
stellten den Klöstern ihre persönlichen jenste A Gebote ; alle aber

wollt Gebeten und den Verdiensten der Mönche unterstützt und
diesemihre Ge ın ft aufgenommen werden. Die Mönche kamen

rommen Verlangen der Gläubigen, ihrer zeıitlichen Wohlthäter und geistlichen



Z
beten und uteselben hren

n  Leben als nach: dem 10 he1 ne men und =‘.chr1eben deren  AX D Nam
yeingeschriıebene Brüderihre Register un Todtenbücher. Darum wurden S1

ın Brüder, Schwestern genanntoder uch Mitbrüder, Mitschwester, der schlechth
hıe un: da hıessen s1e uch Familaren, Donaten, Commi35e_n und oft Oblaten ;_
endlich behielt dieser tletzte Name die Oberhand.

12 Die hl. Gudula, edictusOtt gehörten Sanl Famıilıen und Geschlechter dem Orden des hl. Ben
öÖnche, theilweiıse Als Verbrüderte. S0 In Belgıen diıe

A theilweıse a 1s
Familie des Grafen ıtger, welcher maut der hl. Amelberga, der Nichte. des
Hausmelers, Pipin’s VO Landen, verheirathet War und mit ihr drei Kinder
zeugte, nämlich die hl. Gudula, dıe hl Reinhild und den hl. Ablebertus
selbst wurde mıt Zustimmung seiner Frau Mönch 1in der erVo Lobbes

n“

hl Aldegundis bei MaubeugeHennegau dıe hl. Amelberga ahm im Kloster der
den Schle1 (gest. 090). Lhr Sohn, der hl Ablobertus, wurde Bischof von Cambray

der hl. Gudula,eistetie auf cdiese ur Verzicht und ührte mi1t seiner Schwester,
eın zurückgezogenes Leben Die hLl Gudula und die hl. Reinhild wurden durch

en Tod ihres Bruders dıe Erbinnen RSdie Verzichtleistung ihrer Eltern und
gestreckter Länderelen. j1ele adelige Jünglınge bewarben sich 1L die Hand
dıeser Prinzessinnen ; doch beıide legten das Gelübde ewlSEr Keuschheıt 1n die
Hände des Rischofs un s VO Lobbes, des hLl Ursmarus, ab und schenkten
dem oster VO  — Lobbes einen grosschl el ihrer Güter. Die hl Reinhildıs

brachte e1Inführte eın StTE: en in ihrer eigenen Wohnung Saıinte
Psalmengesängen ZAL uld wurde En lichgrossen Theıl der Nächte ın Gebeten

In ihrer Kapelle VO den Normanen ermordet. Ihre Schwester, die
wurde VO der hlL. Gertrudis, ihrer Blutsverwandten und TLaugest 742)); te abeoster  € E Z Nivelles erzogen, ngch dem 1nıeder elterliche Haus ZUTE kehr  ınd bte aselbst An

ha 1t Le fun deges
ih Walde ffiighem, 61 Klos

Kı Mönc rbaute: Zu Ueburfg der Vol ommsel diesem G st des hl nedictus tet Geiste beseelt, fü
eine besondere Andacht zu den kirchlichen. Tagzeiten ; Ja STE stand Nac

Moorsel, um ott En S! .ben Stundauf un ging I1 die Salyator’s Kirche von
anzubeten nd loben; die Ööhne und Töchter des hl. edictus di

Gudula die evangelischen. Räthe: die frelMetten SangCN. S0 übte die hl.
Armuth durch ihre grossmüthigen Schenkungen und durch ıhr strenges
dıe stete Keuschheit durch Beobachtung des Gelübdes, den vollkom
Gehorsam unter einen geistlichen bern durch ihre. Abhängigkeit
hl. TMAarus sıe führte miıthın 1n der Welft eın klösterliches en durc
Zurückgezogenheit und durch ihre Eifer für den Gottesdienst und ist el

Mus?er für die Oblaten.

Heiniieil, der Heilige.
350Heinrich der Heilige, Herzog von Bayern und deutscher Kaiserr

ls - als wahrer Oblat des hl Benedictus. Von einem Benedictiner, emebenfal vom hl Gotthard,hl.- Bischofe Wolfgang erzogen, Vo heiligen Benedictinern, Dihl. Bernward miıt Rath unterstützt, ı1dmete C sich ganz unserem Orden

vielen Stiftungen und Wiederherstellungen vVo Klöstern, die reichen sSchankunge
ihren (xzunsten, die Gnaden und Vorrechte, womıiıt dıe Aebte nd der

Söhne überhäufte, erwarb ihm en glorreichen 'Titel » Pater monachorum«, Vat
er Mönche un: doch strebte er NUur darnach, ıhr itbruder un Diener

hrer eılıgense1n. Er achtete 6S als e1n Glück und als ıne Ehre,
weise theilnghmfn ZUu dürfen ; er verweilte gerne ın den Klöstern und wohnte



rıg bei Tag und bei Nacht dem Chorgebete be1 Von dem hl Benedictus auf
Oontfe-Cassıno wunderbar geheilt, bat un die Gnade, TzaDbteı als OnNC

inverleibt werden ; doch durch -die Reichsgeschäfte verhindert, musste die
Ausführung SC1INCS Entschlusses aufschieben nd sah als 1Ne G(unst a ass

die Bruderschaft dieses KErzkloster: aufgenommen urde., ucC Kloster
i Cluny wurde feierlich die Bruderschaft eingereiht und bel dieser.

elegenheit opferte der heilige Kalser während der eilıgen Messe dem Ooster
die mit Edelsteinen verzierte Kalserkrone, das goldene Scepter, den Kalısermantel
un den Keichsapifel, welche en be1 DieywdialE Krönung VO aps Benedictus ]I
erhalten hatte. Zwar suchte uch ferner dıe Jungfräulichkeit, welche selbst

Ehestand miı1t SC1LHET ema.  Yn der hL Kunigunde, bewahrt, nd dA1e geistige
utb durch 1iNRNNeTe Entsagung aller zeitlichen (Gjüter üben, ber drängte

ıhn, auch durch das Gelübde des Gehorsams und cder Stabilität Sanz nd auf
CWIS dem Orden des Benedictus einverleıbt werden. arum flehte un

nalıme das Kloster ZUum h { Vıton Verdun Der se] Abt KRichard
währte ihm dıese Bıtte, nahm ihn als Mönch uf gebo ihm ber sogleich

raft des h1 Gehorsames wıeder dıe Welt auf den Thron zurückzukehren un:
Zügel ler Kegilerung Av Besten des Reiches und der K< ırche die and

nehmen Demüthig neıigte das Haupft, und übte als Herrscher en
ster chen Gehorsam. Auf dem Throne verbanıd mıit der Pracht des Hofes

den Geschäften dert Regierung dıe Lebensstrenge des Klosters un!' den
fer des Mönches, und sterbend 1024 hinterliess A das eispiel 616

nmENEN Oblaten des Benedictus und wıird darum auch als besonderer
der Oblaten verehrt.

IX, Oblaten vVvo siebenten bis : eilften Jahrhundert.
Die (O)blaten der ersten Hälfte des Miıttelalters zahlreich. So

eianden sıch der Stadt Arras 1112 Jahre 666 nıicht Ur 6126 Schaar VO
Mönchen sondern auch O Heer anderer gottgeweilhter länner dıe nach Mabillon S

den Mönchen verschieden WAaICcH Iso Religiosen zweıter Ordnung, Oblaten
der Donaten.

Damals herrschte uch d1e dass neben den Klöstern der Mönche
fromme Jungfrauen nd Wıtwen entweder 111 (!ausur als Reclusen der Zellen,

nıcht _ge3chlossgny Oder ı grösseren Gebäuden als gottgeweıhte Personen,
Oblatinnen, lebten und VO dem A loster Uus 1111 gottseligen en unter-

wurden. SolcheWAaTe diıe hl Wiıborada be1 St. Gallen, dıie
Mutter des Abtes Guibert avıgny, die ehrw. Hıldeburg 11l Pontoyse (1090),

HTOSSE Anzahl gottgeweihter Jungfrauen, welche der Nähe VON Afflıghem
er dem bte Fulgentius 1085— 1122 und dessen Nachfolgern lebten.

Verschiedene Fürstinnen ZOQCN SIC Abend ihres Lebens e1in
ster zurück, hne jedoch die Ordensgelübde abzulegen der förmlich Nonnen
werden, wiewohl S16 cie Ordensregelbeobachteten nd öfters selbst
Schleier nahmen ; dıe heilıge Kalserın Mathilde 112 Kloster Quedlinburg,Kaiserin Agnes, Multter Heinrich’s I Kloster Fructuarla ; später ' dıie
Hedwig, Herzogin VO Schlesien nd Polen, 1111 Kloster Irebnitz und

1geandere fromme Stifterinnen VOI Klöstern
Die Geschichtsschreiber gebrauchen er JLebensbeschreibung ihrer
hen Helden oft Ausdrücke, dıe zweiıfelhaft erscheinen lassen, ob SIE

des Benedictus als Mönche nd Nonnen ocer als Oblaten und
derte ngehörten,

össten Männer des Mittelalters waren nıt em Orden des hl Benedict
(a der Grosse mıt dem Kloster Fulda. Dieser mächtige

als ichtiftet allein viele Klöster und rief viele Mönche, WIGC e1INenNn
smanner nd Rathgeber SECINEN Hof sondern uchte auch

Geiste des Be ed 0X Lebensweise einzurichten Nichts ZOS E dem
ıe ste Gottes OTr machte den öfftentlichen (rottesdienst ZUT aupt-



en  en v

ung seiner Fröm&igkeit‚ beförderte den Chorgesang aus allen K e rıe
aus Italien bewährte Sänger, die Franken 1 kirchlichen Gesa: ge zu untewelsen. Wenn er cdem Chore beiwohnte ın den letzten Tagen seine$Lebens fast täglich geschah, San selbst immer mıiıt und, sang jeman
falsch, W1es ıh: sogle1ic urecht un: uch des Nachts erhob sıch miden Mönchen ZUMm Chorgebete.

Es W d damals e. ass Grafen un!' Kıtter ZUr nächtlichen Zeit vonBurgen ach dem Münster ritten, ZR8I der Mette der Mönche theilz
nehmen ; manche wollten überdiess das Ordenskleid tragen W1Ie der ttselig«ilhelm mit dem langen egen, Herzog VO'  w der Normandie 944)

Kalser Ludwig der Fromme un dessen Sohn Ludwig waren mit den
Klöstern St Denis bel Parıs un St Kemig1ius ZAU Rheims verbrüdert ; desgleich
Kalser Lothar mıt dem Kloster St. Martın Metz, Kaiser Conrad mıt St. Gallen
der Herzog [038! Brabant Gottfried der Bärtige mıiıt Aifflıghem, der K6ö
Ethelstanus [} England mıiıt verschıiedenen Klöstern Deutschlands und späterLudwig der Heilige, König VO Frankreich, mıt dem Kloster Canterburyın England, ebeuso der sel Thomas Morus.

Alphons, König on Spanien, War frater obedientiarius, Oblat VO:
Clugny, und ware In dıeser Erzabte!l Mönch geworden, der Abt des
Klosters N1C für nützliıcher gehalten hätte, 2ss auf dem IT’hrone bliebe

Der Ulrich 073) wurde schon als Student 1n die Bruderschaft VO'
Galien aufgenommen un: wıewohl auft den ath der Wıborarda hın

nıicht 1NSs Kloster eintrat, befliess sıch doch der Beobachtung der Regel,die dort gesehen nd gelernt hatte Er rug das Kleid des hl Benedietus
un!: erschien iın demselben als 50Jähriger Greis auf der Syuode Ingelheim.Aus diesen wenıgen Beıispielen annn INnNnanl sehen, dass 1im Mittelalteraus allen Ständen nd ın allen Ländern Oblaten gegeben hat

X. ObIl ten 1IMm eilften nd zwölften Jahrhund
Vi öÖff gen jhrer Herde in der Liebe und Anhän licBen 19981 utem Beispiele 'an. ijewohl sıe

GIEeE eNns- ess m  9  2C so wetteiferten sie doch mıit den Mönchder Beobachtung der heilig Regel und wollten mıiıt
se1IN, deren Stifter oder Gönner sıe waren. jenen Klöstern ver

Der Eıinfluss, welchen der Orden des hl. Benedictus auf die Welt usu  O
zeigte sıch besonders 1n den Zeiten des hL Gregorius VII Clugny war damalss d1e Pflanzschule heiliger Mönche und die uneinnehmbare Burg der Streite
dıe Freiheit der Kirche und für die Sittenreinheit des Clerus. Aus diesemKloster gingen aUsSCT dem unerschütterlichen un grossen Papste Gregoriussalbst och viele Bischöfe und hervor, welche die lautere Ordenszucht
und den relıg1ös-kirchlichen (Geist 1n andere Klöster verpflanzten. In demselbe‚o  Nnne  N un nıt demselben TIOTE wirkten die Abteien VO Hirschau, VO]Blasıen, VO St Salvator In Schaffhausen, von Fructuaria etiCc un! derTöchterklöster. Wır sehen eine STOSSC Schaar VO Söhnen des hl. Benedictus,ter der Oberleitung VO:  — Benedictiner-Päpsten, angefangen VoO Leo 1X bis 1NSs

fte Jahrhundert hinein, sıch die Anmassungen der deutschen KaiserI und mıiıt Kraft un Ausdauer wıdersetzen un eıfrıge, kirchlichesinnte ischöfe, welche diesem Orden nıcht durch die Ablegung der Gelübdengehörte suchten durch Anschluss cdlenselben ihr eigenes Seelenheil undON Woh| ıhrer Herde Zzu sichern, wıe der Anno 1075):Wer kennt nicht das helleuchtende Dreıgestirn Süddeutschlands 1n jenertrüben Zeit? Den hl Altmann, Bischof von Passau 1090), den hl Gebhard(T 1088), Erzbischof VO Salzburg nd den heilıgen . Adalbero (F 9} Bischo
VO: Würzburg ; jeder on diesen Bischöfen stıftete eın Kloster ; der nl Altmadas Kloster Göttweih, der hl. Gebhard das Kloster Admont Kärnthehl.- Adglb.ero das Kloster VO Lambach ; alle dreı wurden VOoO dem 1S



He rich un:! dessen Anhängern ‚U> ıhren Sıtzen vertrieben, YTachten die
Zei er Verbannung ın en Klöstern des Benedietus un: wetteıiferten

Jda mit den Mönchen der Beobachtung der Regel Jeder VO ihnen wurde
dem Tode dem VonNn ihnen gestifteten Kloster egraben,
Wıeder Hırt, dıe Herde! Dem Beispiele der Geistlichen folgten die

Laien. Der (reschichtsschreıiber VO: St (sallen erzählt VO Zeıt Selbst
auf den Doörfern begannen unzählıge T’ächter VO Bauern cler Che un der Weit

entsagen,; atch Verheirathete begannen 16 Kegel beobachten nd sich
ter dıe Leeitung VO  an Religi0osen Z tellen Iıese Geistesrichtung WLr esonders

Allemanien verbreitet. In .dieser Provinz gab Dörfer, welche siıch
el Ordensregel unterwarfen UunNn!: die Eir-rwo}\mer UrCc. Heıiliıgkeit des

bens einander übertreffen strebten.M  Hf  s In cdie Fussstapfen der obengenannten drei heiligen Biıschöfe frat der
heilige tto (F 1139), Bischof Bamberg Uun!' Apostel VO Pommern. Oft

F Z sıch 111 das VO  3 1hm wıeder hergestellte Kloster auf den St Michaelsberg
h ck un lebte dort W1e 3001 einfacher OoNC Schwer erkrankt, wollte selbst
Mönch demselben werden ; doch CTB1INS 1ım W1C eiınst dem (gründer des

thums Bamberg, dem heiligen Kalser Heinrich ; das (;ebot des Abtes Volfram,
dem Gehorsam gelobt hatte, iıhn wieder auf SC1INECN Bischofssitz zurück-
zuke ren Seinen KEıfter A unserem Orden bekundete C unter Anderm dadurch,

zwelundzwanzig Benedictiner- und Cistercienserklöster entweder
oder reform Ü er hatte S Person nd CINCH TOSSCH "Cheil sCcIiNeETr

unserem rden geweilh nd seinen e1ıb dem Kloster St Michael ZUTE Begräbnissibe Als erBischof Ott IN von Bamberg di,eH 1gs rechung sSe1ines genannten
umenten cdafi ach PommernVOrg pA bewırken und ZUrTr Sammlung

SEN( wollte, sprach ' der Abt on St ael, lfr IL, ihm » Dieses
ZuGeschäft nehme ich Anspruch, weıler hl tto um dı sa

ganz ns gehört, denn mıt SG IIN Herzen nd mıiıt SCINECIN Leibe War und ISE
ganz und Sar der Unsrige

Mit demselben Rechte könnte duch der Abt Göttweih dem
hl Altmann der Abt Admont VO  — dem (sebhard und der Abt

mbach VO  — dem hl. Adalbero Sapch : »Er Sehört Wahrheit Sahz UunNs, clenn
seiInNneEmM Jerzen und mıit el WAar und 1st gänzlich der uNsSr106,«

heiligen Bischöfe SOW1C viele andere des Mittelalters, hatten ihre Mühe
nd Güter UNSCTEIM (Orden geweiht uüund waren 5! wenn nıicht dem Namen

doch er hat nach, wahre Oblaten des hl Benedictus.

A 1. Die Diaten de  € Camaldulenser.
Der gewaltige Baum des Ordens des Benedietüus theilte sich viele

Zwei un diese Zweigerachten dıieseiben Früchte hervor als der Stamm.
Sıe He hatten nıcht Nur die ege cdes hl. Benedictus, sondern uch verschiedene
Geb che und Einrichtungen miıt einander gemein ; unter andern auch C1e Ver-
brüderungen miıt den Weltleuten un das Instıtut der Oblaten

Einer der äaltesten dieser Zweige ist der Ordender Camaldulenser, gestiftet
“ dem hl Romualdus, gestorben 10277 einem Alter von Jahren,

enen hundert 1n Ordensstande zugebracht Hören Wir, WIC der
» Die JL.,eute:gege tige Generalabt Benassaı sıch ber diesen (Irden ausdrückt :

enge dorthın (nach. Camaldolı), lveils banl 1in ihren Nöthen Hilfe
en theıls sich dem Schaus iele ausserordentlichen ndneuen
Sar /A erbauen. So ebhaft und tief WAar der heilsame Eindruck, welchen
En der W üste den Herzen der Gläubigen ierweckt hatten, ass S
cht der Verpflichtungen, welche S51C in der Welt eingegangen hatten, die

stens, soviel S16 es vermochten, nNachzuahmen suchten. Daher
ma  ] ch ZzZu e1t des Vaters Romualdus, wıe Weltleute m1 fe
ein SC. IC ihren äusern dA1e Eremiten Lieeibeskasteiungen

Einhalte des (1 weig und andern klösterlichen Uebungen

C
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ferten So 1e ken und rfer der mgegen bal den hei
VOo ebenso 1el Klöstern. Der selıge Dominicus Vernagalli, gest. 9,
Edelmann au Pisa und Priester, getrieben omMm Verlangen ach höhere Vol
kommenheit, wolilte dem Orden on Camaldoli als Oblat sıch anschliessen
Jahre 1229 versprach der Priester ONO von ‘Antıgnano dem bte
St. Hippolythus un Laurentius Zu Faenza (sehorsam ach der Regel

nedictus. In den folgenden Jahren findet man ıine ‘'Zahlreiche Schaa
Tiestern, Pfäarrern un Caplänen, welche diesem Beispiele folgten. Diese

‘Oblaten wurden zuweılen auch Coömmissi genannt, wEeil s1e sich der geistlichen
orge der rdensobern anvertrauten, um von denselben ıf dem Wege de

XxVollkommenheit ach ihrem Stande und nNnach ihrer Lage geleitet Zu werden
Das Band der Ehe WLr hiebel eın Hinderniss, wennsich Nur die Verheiratheten
dıt beiderseitigem Einverständnisse enthalten, der wenigstens standesmässige
Keuschheit beobachten wollten Solche Oblaten wäaren alimbrei üund seine Frau
Severina (T 123 der Notar Mahnfredo un seıne Gemahlın Dieses Institut
der Oblaten hat b1s auf unNnsere Zieit bestanden, un besondefs das Faenza

ZUTrT Zeıt als apoleon dıe Klöster aufhob Zweı äuser VO'  — Camaldulenser
Obl aten, für Männer, anderes für Frauen exı1istirten uünd aqusserdem och
Oblaten In ılren Privatwohnungen lebten. C

Zum CNhlusse bemerkt der gedachte Generalabt: » [ Diese Art un Weise
E1IYgENES Heıl Z sichern, wurde VO' vielen frommen Seelen jeden

(GJeschlechtes un jeden Standes SEeI1IL. den ersten nfängen des Ordens des
hl Romualdus befolgt nd später VONN den ertiarıern des Franzıskus nach-
geahmt. «

A, Die Oblaten der Olivetaner. Die hi. Franziıska
Eın anderer fruchtbarer weIlg ens Benedi

den der Olivetaner. Derselbe wurde 31 urch de
nel1 ürsprac er allerseligsten ungründe welcher, dı C

Blindhei gan em Dienste er Him‚Un  i ]1€ Köni Enge ahm
nst an und berreich ihm Bischofvon Arezzo ein Kleid

und cie Regel de Benedictus. ntcer iılirem Schutze breitete sich di
cheOrden rasch au un setzie sıch Rom fest, w der Papst drie

Marıa Nuova schenkte In diesem Orden bestand Vo Beginn an das In
der Oblaten WIeE 1355 der Nodtar Arnoldus de Castellione im K
Monte ()liveto als solcher aufgenommen wurde, un wurde dieses Ins
uch ann der Kirche Marıa Nuova iın Rom eingeführt, WwWo die hl Franzisdiese Zierde der Ob  jaten, Atufnahme {and

Die Franziska, beigenannt Romana, weiıl s1e Rom geboren wur
und daselbst ihr Leben zubrachte, erblickte 1354 das Liicht der Welt
S16 eilf Jahre alt V fasste Y den Entschluss, die Jungiräulichkeit ZzZuUu ewa
un eın Kloster Dı treten Da ihre Eltern 1e5 erführen, suchten sıie hne
ihr Wissen für sıe eıiınen Bräutigam ın dem Edelmanne Laurentius de Ponziani

ZWOund usstien durch iıhr elterliches Ansehen dahin bringen, ass
Ja DE alt, ın den Ehestand trat. Wiewohl S16diesen Schritt ihre

n, erfüllte S1C doch alle Pflichten einer Ehefrau mıtder üunverbrüchlichsten
reue und Pünktlichkeit. Kurz ach ihrer Verehelichung wüurde siıe gefährlich _

krank; da cie Arznelen nichts halfen, rıeth ihr L Dienstbote, ab
“gvläx:ilbis_chen Mitteln ihre Zuflucht nehmen Entsetzt über diesen höllischen
Vorschlag antwortete S16° » Die hre der göttlichen ajestät ist mMI1r lieber als
meın en Darım ıll ich heber das en verlieren, als durch eiıne
Sünde bewahren.« nd Gott belohnte ıhre Standhaftigkeit ın Abweisung uner-
Taubter Mittel durch eıne wunderbare Genesung.

ott‚ segnete die Ehe mıt rel Kindern, welche Sıe mit der grössteorgfaltErz0og. Sie war ine vollendete Mutter und Hausfrau ; s1e besorgte
Ar
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Hauswesen miıt er grössten Gewissenhaftigkeit, SI achte über alle
Bedürfnisse der Kinder und Dienstboten und ott segnete ihren Eıfer öfters
durch wunderbare Vermehrung VO Brod und Weiın. 51e lebte nicht Aur mit
ihrem Manne, sondern uch mit der Frau ihres Schwagers, Vanozza, unter
demselben Dache 111 Friede und Eintracht, und theılte mıiıt ihr dıe ast der Ver-
waltung un: dıe Stunden des Gebetes beide hatien sich 1i1Ne kleine Einsiedelei 101

(Garten und C116 Kapelle obersten Stocke des Palastes eingerichtet S16

sıch VO  ' den Zerstreuungen der Geschäfte cdie Einsamkeıt Zeıten
zurückzogen, um ungestort dem (;ebete obliegen können Un: erfüllten S() den
Mahnruf des Benedictiner Ordens »Ora eit labora,« Bete un arbeıte,

Der hL Franzıska fehlte jedoch nıcht häuslichen Leiden; unter
andern wurde ihr Gemahl die Verbannung geschickt, Hıs ndlich ach
Beendigung des Schismas Uun! Erwählung des Papstes Martinus ım ] 141 7/
wieder ach Kom den Seinigen zurückkehren konnte Der ott es Trostes
vergütete ihr diese lange und schmerzliche Irennung dadurch, ass Er das Herz
ihres Mannes azuı eWOZ, allen SCINEN Rechten ber geliebte Ehegenossin
(1418) entsagen. Von dieser Zeıt behandelte Frau WIC 1116 Schwester,
nachdem 21 Jahre lang mıiıt ihr helıch gelebt a  e VO da 41l S1C

allem weıblichen Schmucke un mehr C111 Kleid VO groben,
dunkelfarbigem euge. —

Eine besondere Gunst hatte die Franzıska dadurch erhalten, ISS S16

ihreSEr Schutzengel och ander: nge erhalten, der sich ihr uch
cht zeigte, S16 belehrte nd ermahnte un: uch bestraite. Eıınmal gab ihr

dieser himmlische Geist g eineEs unbesonnenen Wortes harten
chlag 1n ’s  , Gesicht, ass sS1e enselbenlange _ un schmerzlich ihrem Körper

ühlte. Dessungeachtet wollte Gott, ass S16, WI®C jeder andere fromme Christ,
SIC.  ‚h Danz der Leitung C116 Priesters unterwerfe un unter dem Gehorsame

Beichtvaters stände. S1e pflegte q 1s ind schon mıiıt ihrer utterJakoba
die Kirche anta Marıa Nuova (A besuchen. Die utter hatte für sich un für
ihre Tochter den Olivetaner Antonillo VO onftie Sabello ZUI1 Beichtvater
gewählt, och viele andere fromme Jungfrauen und Matronen hatten enselben

51C erntenPater ZAL seelenführer und kamen oft Kirche ZUSAaTILLILLON ;
bald die hl. Franziska, ihrer ugheit und Demuth WERHCNH, schätzen un!: l1ıeben,
und sprachen mıiıt ihr über geistliche Dinge., Als FKranzıska dieselben

aDCS VO besonderem ufer  A ergriffen sah, öffnete SIC ihnen ihr Herz nd sprach :
»Ich glaube, ass ott sehr angenehm wäre, WEn uUNs alle mıt einander

allerseligsten Jungfrau Marıa opfern un unter ihrem Schutze leser
11l andern KırchenKirche 106 Bruderschaft bilden würden, WI1®e das auch

geschieht ; die Bruderschaft des Rosenkranzes be1 den Dominikanern, es
Gürtels be1i den Franzıskanern, des liemens des hl. Augustinus un der Monica

—1 den Augustinern, des Scapuliers bei den Carmeliten.: Dieser Vorschlag
fiel ihnen sogleich und S1e sahen Nn als Hımmel eingegeben a N

alle der Meinung, dass derselbe sogleic 111 Ausführung gebracht werden und
ranziska die nöthigen Schritte dafür thun So. Diese begab sıch enn Zu

Beichtvater und trug 10 das Verlangen ihrer (;enossinnen VOrT, der ihren
Entschluss und, da selbst hierin nıchts endgültiges bestimmen konnte,

SC1L1NEN Obern hıerüber Bericht erstatten un! dessen Antwortersprach
nen mittheilen ZU wollen Dieses geschah 1425, als Franziska 4.1 Jahre

WAar. Oberer des Klosters WTr gerade der Vice-Priıor Fr. Hippolyt, welcher
iISka früher 111 geistlichen uth besonderen Beistand geleistet

at Dieser WAar NUun sehr erfreut, ass sich ihr gegenüber für dıe gewährte
ilfe dankbar konnte und antwortefe sogleich, ass N1C 1Ur ihrem

nsche willfahren, sondern uch höheren Oberen sich schriftlich
wenden wolle, damıt SIC voller un gesetzlicher Form als Töchter des Klosters
angeNOMMEN Y aug:h der Verdienste un (Gebete des Ordens theilhaftig würden.

Antonello elt die günstige Antwort, ass S16 unter dıe Oblatinnen auf-
genommen werden dürften. Auf diese Nachricht hın erwarteten SIC mi1t Sehnsucht



de Tag, welc sıch ganz der allerseligsten Jungfrau
Es WAar, W IC INa glaubt, der15 August, da: est der Himmelfahrt Marı
1e bereiteten sich durch e1INe reumüthige Beichte VOÖT, und während der heili
Messe, welche VO dem Obern celebrirt wurde, ach demEmpfange der heilig
(Communion, opferten S16 sıch unter den Gefühlen der innıgsten Andacht €r
Mutter (sottes un: dem Orden des Benedietus auf.

Der Obere überreichte ihnen die Ordensregel, welche SI lesen und nach
ihren Kräften befolgen uchten und übernahm und behielt auch ihre geistliche
Leitung auch dann, als S16 WeEeLCNH Verlegung iıhrer Wohnung ander

Stadttheil den Pfarrer VÜ} I rastevere ZU. Beıichtvater wählen mussten und
unterrichtete SC demselben Geiste, welchen selbst eingeathme hatte,
(reiste des Benedictus.

In diesem Geiste wurde Franzıska VO ihrer Kıindheıit auf durch
Seelenführer auf dem Wege der Tugend geleitet S16 suchte durch Lesung 7
und Beobachtung cler ege des hl Benedictus darın zuzunehmen un: F GE®
tark Daher sehen W IL ihr uch alle JENC Tugenden erglänzen, welche

der hl Benedictus SC1INeTr eDe besonders empfiehlt, In ıhrer Demuth kleidete
Sn sıch S9anz einfach, und, wıewohl S1e eC1Ne€e reiche Dame VO: del WAar, trıeb
SIC Esel, mıiıt Reisig für die Armen beladen, durch Ga1e Stadt Ihren ‚e1b
kasteıte SIC mi1t en Strengsten Bussübungen un! anhaltendem Fasten ; die Liebe
ZUT Einsamkeit und ZU (ebete ZOY SIC oft ihren Gebetsort, Geheimen

unter stillen "hränen un LU der Tiefe des erzens beten ; un 1LC)  e gestärkt
kehrte S16 dann ZzZu den S5orgen des Hauswesens zurück. Den Kindern WTr S1e
Ce1INe sorgfältige Mutter, iıhrem (GGatten e1INe zärtlıche Gattin, ermahnte ın Z
Tugend nd Vollkommenheit un besorgte ıhn be]l Tag und ac seiner
Krankheit. Nıchts entging ihrer Wachsamkeit, WIC der Benedictus diıese
VO bte verlangt, Besorgen des Hauswesens, und während S1€e der Arm
reichlich gedachte, wusstie S1e cd1e Einkünfte vermehren. Denn Gottes
ruhte auf ihrer Arbeit un! unterstützte ihre reigebi W1e6 eiInst

lctus, du Vermehrung derLebensmittel. M Eifer un:Ausda
nte dem ichen ottes enste I6 SIN iber das

S1betet lerzig ] ang alle Tage, gewöhnlich auf
© Ta ıte nserer ‚ieben Frau. Nichts, selbst keine

S schwere Krankh kon sıe daran hindern ; 19808 KEınes War 11112 Stande,
Lesen der Tagzeiten unterbrechen, nämlıich der Gehorsam. Eines Tages hatt
:L gerade AL ntıphon der Tagzeiten begonnen, da liess \1eihr Mann rufe
und sogleich, der Benedietus vorschreibt, unterbrach S16 dieselbe,der Stimme ihres Mannes folgen. Dieses geschah viermal ach einand
(dass S16 C1NC Antıphon viermal unterbrechen musste ; und als S1€e das viert
zurückkehrte, fand S1C dıe Worte der Antıphon mıiıt goldenen Buchstabengeschrieben ; ıhr Schutzengel hatte das gethan, ihren GGehorsam beloh

Durch ci1ese un äahnliche Tugendakte hat die hl Franzıska gezeigt, wıe
IN9 der Welt miıtten unter den häusliıchen Sorgen des ehelichen Lebens die
ege des hl Benedictus beobachten kann nd ist das Bild ollkommene
Oblatınn geworden.

daSıeben Jahre hatte die hl Franziska als Oblatinn der Welt gelebt ;ab iıhr Marıa Erscheinung kund, S1e möge ıne CongregationOblaten gründen, welche gemeinschaftlich Kloster leben sollten, WwWas
Sie a2UuC 143 vollbrachte ; da ber ihr Mann och lebte, konnte S1e
sıch erst ım ] 1437 dieses Kloster, JTor 8l Spechi gENAaNNT, zurückziehen,
SI6 die etzten reıl Jahre ihres Lebens zubrachte, bıs S1e 111}2 1440 nıcht
Kloster , sondern 1111 Hause ihres Sohnes, Johannes Baptista, heiligen Tod

"starb. Die heilige Franzıska 1st ZWO Jahre weltliche und TE Jahre reCgu te:Oblatinn wesen.



XL, Oblaten von Subianco.
Subiaco 1St die lege unseres Ordens, der hl. Benedietus: zwöl£

15s gegründet hat und uch gegenwärtig noch ZzwWwW el bestehen, nämlich
Kloster Sacro Specu, uch: an enedetto genann(t, welches ber der (Gsrotte
AL Benedict eiıner teilen Felsenwand gebaut ist; un das Kloster Santades

colastica, eıne stattliche Abtel, weilche unterhalb SaCcCro Specu liegt. In beiden
Klöstern wurden VO jeher weltliche. Oblaten angeNOMMEN, Die ()blation War

gewöhnlich miıt. Schankungen VO Gütern: verbunden und bestand ann 2US einem
chen,;. notarmellen Contrakt, und einer kirchlichen, religiösen eıne., Ausbürg

d vielen Beispielen diene ZU) Belege hıevon dıe Oblation des Aeg1dius Arzano
AuSs Carvara Dieser, schenkte &, März 1309 dem Kloster VO Santa Scholastıca

die Kranken alle se1ıne beweglichen un unbeweglichen Güter, behielt sich:.
aber das Nutzniessungsrecht für se1in ganzcs Leben or un nahm on der

chankung eın Haus "und geW1SSE Gründe auUs, welche An ZU Lebensunterhalte
fü CINEC Frau_ bestimmte. Zugleich seizte die Bedingung, Cdass für den Fall,
als seıne Frau VOTYT ıhm sterben. un sıch InNns Kloster zurückziehen würde, das

Er beschwor dieseK1 ter ihm den nöthigen Lebensunterhalt geben musste.
Sch nkung auf dıe hl Evangelien un liess ın der Vorhalle des OSfters durch

A üstetenen Ööffen tlichep mi1ıt kaiserlicher 1n apostolischer Vollmacht ausger
ota VOor zweı Zeugen: eine förmliche rechtsgiltige rkunde ausfertigen. Ausser

Diese Opferungen tern opferte Aegı1dius sıch selbst, seine eigene Person,
der Kirche cL. Altare In dıe Hände des FIIOTS. welcher miıt dem

he ewande;der Stola, bekleidet WAar und die Weihe des Oblaten ach
[u2 Orn Der Oblat gelobte dem Prior nd seınen recht-

Ssıge Nachf Ig ehorsam und Ehrerbietung, der Prior dagegen versprach.
nem und seiner Nachfolger Namen brüderli Liebe und väterlicheen liess. Auf diese unOr alt, wıe InNnan S1e den andern Oblaten angedeih

che Weise wurden 1n Sublaco viele Oblaten aufgenommen.  Aus dem drei
nten bıs ZUum sechszehnten Jahrhundert werden mehr als achtzig Urkunden

cher. Oblatıiıonen 1m Archiv des Klosters aufbewahrt

X19. Weltiliche 0illaten vVo Mo:ite-(]assino.
Wie iın Sublaco, 5() wurden uch 1n dem anderen Hauptkloster

Ordens, 1n Monte-Cassino, viele weltliche aten aufgenommen. So oplierte ZUr

eıt des zehnten es Tomichis eın sehr reicher Edelmann Qaus Benevent, mi1t
Leo, seine Person und alle se1ne (züter dem Kloster nd legte d1e

nhändig geschriebene Urkunde auf das rab des hl Benedict: Diese (OQblatıon
eschah 1n Gegenwart des Abtes un er Brüder des ‘ Klosters. Im Jahre 1421

wurde der Cardinal de Flısco aus (+enua Oblat In Monte-Cassıno und starb q {5
mıiıt dem Kloster verbrüdert, ZWeEeIı Jahre darnach in Rom. Dercher

richt dieser atıon st in die egister des Klosters mıiıt goldenen Buchstaben; etragep.
Weltliche Oblaten der ecAassinensischen Congregation..©  S  XI  1tlie  6biaten v.dn Shhia;c_o.  E  ? S‘ü-£iaéo ist   die— Wiege. unseres Ordens, wo der: hl, Benedictus: zwölf!  X  Klöster gegründet hat und wo auch gegenwärtig noch zwei bestehen, nämlich  ©  d  Kloster Sacro Specu, auch San Benedetto genannt, welches über der Grotte  hl. Benedict an einer steilen. Felsenwand gebaut ist; und das Kloster Santa,  des  colastica, eine stattliche Abtei, welche. unter  halb Sacro, Specu liegt. In beiden  Klöstern wurden von jeher weltliche, Oblaten, angenommen,  Die Oblation war  ngöh‘nlich mit, Séhankungen‚ von. Gütern; verbunden, und. bestand, dann, aus einem  chen,, notariellen. Contrakt, und einer kirchlichen, religiösen Weihe,. Aus  bürg  d  - vielen Beispielen. diene, zum Belege hievon die Oblation des Aegidius Arzano,  aus Carvara. Dieser schenkte am 12. März 1309 dem, Kloster von Santa_Scholastica  r die Kranken alle seine beweglichen und unbeweglichen Güter, behielt sich,  ä,bger das. Nutzniessungsrecht für sein ganzes Leben vor und nahm von der  chankung ein Haus ‘und gewisse Gründe aus, welche ‚er zum Lebensunterhalte  fü  ‚eine. Frau_bestimmte. Zugleich setzte er die Bedingung, dass für den, Fall,  als seine Frau vor ihm sterben und, er sich ins Kloster zurückziehen würde, das  Er beschwor diese  Kloster ihm den  nöthigen Lebensunterhalt geben, müsste.  Sch: i1k_ung auf die hl. Evangelien und liess in der Vorhalle des, Klosters durch  E  üsteten  eqföf_féntlichen mit kaiserlicher und apostolischer Vollmacht ausger  lotar, vor zwei Zeugen, eine förmliche rechtsgiltige Urk  unde ausfertigen.  Ausser  Diese Opferung  ‚en  tern. opferte. Aegidius sich selbst, seine eigene Person,  _ der Kirche am Altare in die Hände des Priors, welcher mit dem  he:  SAn  ‚ der Stola, bekleidet war und die Weihe des Oblaten nach,  tua!  vornahm.. Der Oblat gelobte dem Prior und seinen recht-  Ssige  Nachfolg  ehorsam und Ehrerbietung, der Prior dagegen versprach,  n  seinem und seiner Nachfolger Namen brüderli  e Liebe und’ väterliche  en liess. Auf diese un  orgfalt, wie man sie den andern Oblaten angedeih  h  1  che Weise wurden in. Subiaco viele Oblaten aufgenommen. Aus dem drei  zehnten bis zum sechszehnten Jahrhundert werden mehr als ai:htzig Urkunden  ly:b„er_ Oblationen. im. Archiv. des, Klosters, aufbewahrt. —  XIV. Weltliche 051al;en von: Monite-0»ssino.  C  Wie in Subiaco, so wurden auch in dem anderen Hauptkloster unseres  Ordens, in Monte-Cassino, viele weltliche Oblaten aufgenommen. So opferte; zur  e  des zehnten Abtes Tomichis ein sehr reicher Edelmann aus Benevent, mit  n DLeo,: seine Person ‚und“ alle seine Güter dem Kloster und legte. die  nhändig geschriebene Urkunde auf das Grab des hl. Benedict. Diese Oblation  ‚eschah in Gegenwart des Abtes und aller Brüder des‘Klosters. — Im Jahre 1421  wurde der Cardinal de Flisco aus Genua Oblat in Monte-Cassino und starb als  mit  dem AKloster verbrüdert,  zwei  Jahre darnach  in. Rom. Der  cher  richt dieser Oblation i  st in die Register des Klosläers mit goldenen Bucl‘[istaben  {  (  ngetr%ge?. —  XV Weltliche Oblaten ‘dei cassinensischen Congregation.  ‚- Die. Benedictinerklöster waren meistentheils: selbständig. und bildeten mit  .  nander kein gemeinschaftliches, Ganze, Im fünfzehnten. Jahrhundert vereinigten  &  viele deutsche und. italienische Klöster mit. einander; so entstand, in  M  chland_ die. Congregation, von Bursfeld (1432),und in Italien die Congregation  ustina. de Padua, (1415), welche: im Jahre 1504, nach, dem Beitritte des,  ters. Monte-Cassino,, den. Namen »cassinensische Congregation« annahm.  ser Congregation. wurde. die, Regel des hl. Benedictus mit der grössten.  keit beobachtet, und in. allen, Klöstern dieselbe Lebensweise und: dieselbe  eıtun  eingehalten. Um für die weltlichen Oblaten, welche früher in. den, ver-.  hiedenen  stern auf verschiedene Weise aufgenommen und behandelt wurden,  .  T dzie‘ .Mönbhe herzustellen, beg}lffragte das Generz;l-Cg.pitél  d ;’se;be' Em eit  S  >  ı]Die. Benedictinerklöster meistentheils selbständig und bildeten mi1t

der kein gemeinschaftliches, Ganze. Im fünfzehnten, Jahrhundert vereinigten
SIC viele deutsche und italienische Klöster mıit. einander ; entstand. 1n

chland dıe. Congregation. VO Bursfeld (1432), und in talıen dıe Congregatıion
ustina. de Padua (L415), welche 1m Jahre 1504;, nach dem Beitritte des

ters. Monte-Cassino,, den Namen »Ccassinensische Congregation« annahm.
Congregation wurde dıie: Regel des hl. Benediectus miıt der grössten.

keit beobachtet. und ıIn allen Klöstern 1eselbe Lebensweise und dieselbe
e1ILunNn eingehalten. Um für dı weltlichen Oblaten, weilche früher 1n den VCT-
hiedenen Stér!il auf verschiedene Weiıse aufgenommen un: behandelt wurden,

die Mönche herzustellen, beauftragte das General-Capiteld eselbe Eın e1ıt
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A

Jahre o. d Ortorici nach den alten. Handsc 1rı Regye
und Ceremo jalıen, CIMn Regelbuch un E Formularıum für die Einkleidung

Profess, Profess-Erneuerung, wöchentliche Versammlung verfassen, hıess dieselbe
gut un chriıeb S16 allen Aebten un Directoren der (Oblaten ZU  n SENAUCH
Beobachtung VOT Die Oblaten WAaTell über Sganz Itahıen verbreitet un besonders
1 Neapel un Sicılien sehr zahlreich ; viıele erbauten durch inren tugendhaften
Lebenswandel den Nächsten nd stärben ı ufe der Heıiligkeit, Elısabe
Trippedi VO  } Ciminna und Dorothea dı agg10 VO Palermo gesT. 063'; dıe gelehrte
Patrizıerinn 10281 Venedig Scholastica Cornaro gest. 1045, begraben St JustinaPadua etc

X VYVI. Belgien (Afdighem)
Nach dem Vorbilde der h1 Gudula und ihres heiligen Geschlechtes opferten

sıch viele Belgien em (OOrden des h1 Benedictus Bbesonder$ diese
ferungen WALT: Zeit der Kreuzzüge häufig, W IC De Afflighem. Kaum War

dieses Kloster entstanden als viele Weltleute sıch dessen engelgleichen Bewohnern
anschliessen wollten. Der Kıtter Herribrand, durch SC1iIMKN nächtliches Iraum

gesicht ZUT Busse un:‘ Lebensänderung aufgefordert, beschloss der We Zu
entsagen un 105 Kloster treten wollen. Er theilte diesen Entschluss Se1INer
Gemahlin Adela mıt. Diese, VO ähnlıcher Gesinnung beseelt, gab hre
Zustimmung, un wollte, sovıel als möglıch, SC1INEIMNM Beispiele folgen. Herribran
legt xüstung 20  y esteigt SC1IN Streitross, entfaltet SC11J Banner:-
begleitet— sSe1INer Gemahlıin, gefolgt VO SC1INEN Freunden un: Waffengefährten,
kommt ach Aiflighem un erklärt sıch un!: FKrau Gegenwart des
es und der Öönche Vasallen un Leibeigenen des hl. Petrus, dem dıe
Kirche geweilht W a  - Herribrand wırd 1:  en Kloster aufgenommen, 53508 da OnNC.

werden un Adela bezieht dessen ähe CL Haus nd angethan
ECE1NECINM religiösen Kleide, beginnt I0 miıt anderen ihres Geschlechtes, eit

Daund Abhängigkeit des es CIn gottgeweihtes Leben führen.
Kinder, welche SIC unter der ihrer Verwandten aNVC Tau: att

Sorge bedurften, verlässt SIC VO er Z Al ıghem um lese
E chen. Ihr stirbt 3 AD Na ec1iNnem E {rı

folgen dem
Bı b

lheid die ocht des Herzoc Gottfried VO  S Brabant und nıs
VO  —_ England, bediente sich, als S1Ee noch auf dem Throne Sass, des Rathes des
es Petrus VO Afflighem und machte dem Kloster viele Ländereien ZU]
Geschenke ach dem ode ihres zweıten Mannes, des Grafen VO AÄAru 1"
ZOS SI sich ach Afflighem' zurück, baute sıch dort neben der Kirche
Palast, ZOO en relig1öses Kleid nd brachte dort Gesellschaft VO'
Dienerinnen unter der eıtung des Abtes die etzten Jahre ihres Lebens ZU.

Als dieses Kloster durch die belgischen Calvinisten, der Geusen, zerstört
sich wıiıeder aUS dem Schutte rhoben hatte, zeigte sich derselbe Drang achder
Verbrüderung mıt den Mönchen Die Oblaten bildeten ann 116 Bruderscha
welche VO dem Papste nnocentius 1052 bestätigt und miıt verschiedene
Ablässen versehen wurde. och besteht die » Liste der weltlichen Mitbrü
und chwestern der alten nd weitberühmten Bruderschaft cdes hl Benedictus 1n

btei Afflighem« und enthält em Zeitraume VO  o ungefähr hundertJahren
653 755) dıe Namen VO' ungefähr ausend Oblaten. An der Spitze ste

CaITO, Baron VO Moorsel und kaiserlicher General der Cavallerie, annn folgen
diePfarrer der umliegenden Dörfer und Gläubige jeden Standes un Alters. _ Zur
Zeıt der französischen Revolution verschwand mıt em Kloster uch das Institut

.  S  S
der Oblaten, lebte ber der etzten Zeıt mıiıt dem Kloster wıieder auf. \\n

Deutschland.
Nicht NUur 117112 Mittelalter, sondern uch ach der sogenannten Reformatio

Deutschland die Verbrüderungen VOIl Weltleuten mit aıserem OUOrd
1Blüthe. Zeugn1ss hievon gibt uns unter Anderem e1n Buch, dessen
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ff der Andächtigen, die ntier der Fahne Jesu Christı entweder ın den
Östern der ın der Welt  ın ihren eigenen Wohnungen streiten ; aUuUs der

Schrift, aus den Vätern, theils auch ıUs der Regel des hl Erzvaters Benedict
entlehnt nd sowohl ZUT Ve rehrung a 1S ZUT Gegenwehr dargereicht VO Joh
Bapt. Barmann, Benedicetiner ın Hotfen Augsburg. Rieger. 1708 o 5830 5.«
Aus dem nhalte dieses Buches ann 112 d1ıe Richtung erkennen, 1n welcher
die Verbrüderten nach der Vollkommenheıit strebten. Es nthält nämlich:
Ar Kalender für qA1€e allgemeinen Feste der Kırche nd dıe besonderen
()rdens Tagordnung, die eıne ın der Welt ebende Ordensperson, soöweıt

ihre Geschäfte zulassen, halten kann. Kurzer Auszug der heiligen ege
wıe sıe VO weltlichen Ordenspersonen solle gehalten werden. Verschiedene
(Grebete für den Morgen, en die heilige Messe, Beichte, Communion,
Kreuzweg eicC. Tagzeıten, Novenen, Litanelen, Betrachtungen eic. für die
Hauptfeste uUuNSeEeTES Ordens, als des hl Benedictus,; der hl Scholastıika, der
hl. Maurus, Placıdus, Gertrudis eicC Ceremonien un: Gebete für die Eın-
kleidung und Profess der Benedictiner-Terzlarıler ; S nannte 11411 dort die
Oblaten. Die Professforme! autet ! Im Namen ott des Vaters un S
Sohn’s nd des heiligen Geistes. Amen. Ich Bruder (Schwester)
verspreche ott dem Allmächtigen, Maria seiner hochwürdigsten Mutter, dem
heiligen Vater Benedict, der heiligen Mutter Scholastika, und allen Heiligen,

nd allen, d1ie ich nach uch erwählenwıe auch euch, geistlicher Vater 181

einen behenden Gehorsam, eıne standesmässige Armuth, ıne meiınem
gebührende Keuschheıit dıe Veränderung meıiner Sitten und dıe Beständigkeit

diesem Vorhaben. Im Jahre nach der Geburt ChristVE  denIch Bruder (Schwester) bekenne wıe oben.
Der Professionszettel wurde vom Neuling Wahrend der Messe bel1 der

Opferung Fusse des Altars gelesen und darnach auf den Altar gelegt,
Wiedereinführung der weltlichen Oblaten in der

Neuzeit.
In Folge der franzoö:  S:  hen Revolution wurden 1n vielen Ländern dıe Klöster

aufgehoben und damıiıt uch die Verbrüderung der Oblaten unterdrückt. och
sobald der Kirche wiederum dıie Freiheıt gegeben wurde, standen die Klöster

E  M wıe von den Todten auf Uun! miı1t ihnen auch d1e Ordens-Verbrüderungen.
In Frankreich wurde Arras be1 den Benedictinerinnen der ewigen

nbetuung eın drıtter Orden des hl Benedict für Weltleute gebildet und VO  - da
ach der Schweiz verpflanzt; hier wurde bald ın zwelı Aeste vertheilt : ın die

weltlichen und 1n die regulirten Tertiarier des hl. Benedict;; VO A1esen letzteren
ka.gibt uch ein1ıge K löster ın Amer ı

Die englische Congregatıion hatte schon lange VO der franz  ischen
olution ‘ Cdie Bruderschaft ONl Scapulier des hl Benediet eingeführt nd

behielt dieselbe uch Jetz och bei. Diese Bruderschaft wurde miıt Bewiliigung
des hl Stuhles von der amerikanisch-cassinensischen Congregatıon und VO der
cassinensischen Congregation VO: Subiaco angeNOMMCN.

Im Kloster Lambach In Oberösterreich wurde die Erzbruderschaft der
wigen nbetung unter em Schutze des hl Benedietus ZU ‘Iroste der armen

eelen WwIe ın Arras und diıe Bruderschaft. VOIL Scapulier des hl, Benedictus W1e
England eingeführt ; jene, weiche sich In dıe Erzbruderschaft nd ın das
ulier zugleich einschreıben l1essen, wurden "Tertlarıer und spater Oblaten des

Benedict genann(,.
In en Klöstern der französischen Congregation W1ıe ın Solesmes,

Maddelaine Marseille U. &> wurden Brüder, Oblaten und Schwestern
Das Bedürfniss der Weltleute, sıch dem Orden desObl angenommen,.hl Benedictus anzuschliessen, gab sich besonders uch In Belgien und Deutschland

kund und bewirkte, ass ın der Abte! VO: Maredsous und ann 1n der ganzen
“ Congregation von die Oblaten eingeführt wurden. Ein besonders



KEifer zeıgte sich der Umgegend VvVo Afflighem un C1INe SrOSSE La
Weltleuten wollten sich miıt diesem altehrwürdigen Kloster verbrüde

den beiden andeVerbrüderung der Oblaten wurde demse!ben
belgischen Klöstern VO Termonde und Steenbrügge un der SaNzel cassıne
sıschen Congregation on Subiaco errichtet.

A1AÄ, Oblaten der CASSiINENSISChEN Congregation yn Subiacee
Die V erbrüderten der Cassınensischen Congregation VO der ursprünglichen

Observanz, deren Hauptkloster Subiaco ist, iragen den Namen Oblaten, weil
SIC ach e1INem Probejahre wirklich 1nNe Oblation, Profess cder Opferung
machen und der That geopferte der Oblaten sınd und weil der Name
»Oblat« selit undenklichen Zeıten unserem Orden Gebrauche SEeWESCH 155
Sie erhielten nıcht den Namen Tertiarıer, Mitglieder drıtten Ordens,
weil der hl Benedict keinen zweıten der dritten Orden, sondern 1LUF Eınen
Orden gestiftet hat. Desgleichen hat der Benedict keine TrTel verschiedene
Kegeln, W16 der hl Franziskus, sondern GHrär 1Ne CINZISEC- Regel geschrieben und
ach diıeser Einen Kegel uchten alle Kınder, Öönche, Nonnen und Oblate
ZUTFr evangelıschen Vollkommenheit gelangen.

Die Regel der atuten (Satzungen) der Oblaten un!: die Ceremonien
nbel der Einkleidung un Profess wurden auf Grund der Comnstitutionen der

cCassınensischen Congregation abgefasst, welche VOTL ungefähr dreihundert Jahren
uf Befehl des Generalcapitels ach dem Muster alterer Regelbücher CISCHS für
dhe Oblaten zusammengestellt un approbirt Waren Diese Satzıuın SCNHh stıiımmen
uch nıt den Vorschriften der Benedictiner-lerziarıer übereın, welche seıt mehreren
Jahrhunderten Deutschlartıd beobachtet wurden.,

Die Kınführung der Oblaten wurde für dıe cassınensische Gongre-gatıon VO Sub1i2aco der der ursprünglichen Observanz durch ıe Gener:
sammlung vom J. 1854 gutgeheissen, dıe Verbrüderung der Oblaten VO

tuhle durch e1n Rescript-VO' Junı 888 mıt vıelen Ablässen begü
alu dıe Oblate ebenfallsam Juli 15588 hei SEN

en appr birt nd bestätigt.
Sta ten KRıtuale lassen WIT als Beilagen und I8l dies

Artıikel mitfolgen.

atuta blatorum . Benedıiceti
PA  b

Oblatiı Benedicti 1L appellantur Christifideles, qul pie viventes saecul
Deo Ordin:! Benedicti1 offerunt, et CO  11 OoTuUum SUOTUMmM xia

monita Benedicto KRegula tradita OPCTam D daturos promıittunt,
De Oblationis ratıone,

Ut Qquı1s monaster10 socletur Oblatı NOMINE, vigınt1ı saltem NAatus S1
vıtae integritate christiano digna praestet, et 0Na YJUOQUE AI Commendatur.

'Tertio prıma CUJUSYQUE petitione, SI 1PDSOoTUumM perseverantiae Satıs
confitendum videatur, induantur scapuları e Anno autem suscept1ı scapularisdie elapso, ad oblationem facıendam admittantur.

N Oblatıo est AaCtus consecratlonis : peculiares quosdam Ordinis rıtus
%. peragendus, sımilis relig10sae profess1o0n1, tametsı nullam 11 otı habeat NeC

Su peccato obliget Porro oblatio hit Monaster10o particulari, S obsequiochristifidelis ıiımmediate addıseit. Hoc autem Oblatos soclıetatem et
familiaritatem, fılıos adoptivos Benediceti et Monachorum veluti fratres,rec1ıpit. Oblatorum NOMIN2a tabulas Monaster'1 referentur, 1Ps1 INnı
spiritualium Ordinis bonorum partıcıpes hunt



ETSL1O0NE€e Morum
Conversionem suorum, se emendationem vıtae, promittentes, Oblatı

dstringunt ad vıtam Christianae profession1 apprıme Regulae
Benedictiquantum saecularıbus lıceat, conformem: agendam. Quare NO ad

cCcCommunem tantum, sSe'! a potiorem alıquem virtutıs gradum, ıad nerfectıonem
scıilicet evangelicam tendere conentur. yuperblanı vitae obedientia SUDECTATEC
contendant, concupiscentiam oculorum paupertate spiritus, CONCUpISCENL1AM er°
Carnıs virtute castıtatıs juxta statum exercenda

Studeant Oblatı, ut poenitent1a et mortificatione COT 111111 abe u
ervent et pCr humilıtatıs scalam: f{fundamenta iide1 SPC erectam a.d an orem

e 61lialem et iraternam proximorum charıtatem ascendant.
uplex hıc INOT corda 1DSOoTuUumM Sanctissimo Cord1 Jesu conjunget efficlietque,

Ecclestae ejusdem 5ponsae, vıitam viıvant, i1lısdem dolorıbus et gaudhıs
cCommoOoveantur Eccles1i2 Pontifexquıbus S]JUSYUC V1S1L  bile Caput - Komanus
affieiuntur

Hac uUuNnN101711e6 CU: Sacratissiımo Corde hiet ut Oblatı Nniımıs Ecclesiae
us informatı publicis 1IDS1US precıbus SOCIENTU: (Quapropter dıyını cultus

tibus er Sacrae liturgiae ®  S assSıstere PrFraccCcıpuac CUrae S1t
demptionis nOstirae mysteria assıdue meditentur. SS BEucharistiae et Sacratıssımi
rdıs veneratıon1ı S dedant, et. Immaculatam Dei Matrem Mariam,

1U e]Jus> 5Sponsum Joseph, enera prosequantur pletate. In ıd tandem
mbant ut peccatores ad Christ1ianam vıtam revocent et an 1ımMas

stic rgator famm1s addietas suffrag11s consolentur

S  B  S De: 5 t1S S O4
Servitutis PCHNSUMH, SEU Opus qa S nedicto appellatur quotidiana

recıtatıio. psalmorum alıarumque liturgicarum precum certo nume
Regula praecepta qu1ıbus constat Offiecium divinum jJuxta ordinem V1

Monast1ico descr1ptum,
Singularis prorsus benefici1 L9C0O 1abeant Oblatı tum Breviaril CUumM: Offiei1

arVvVı recıtationem: CU amen imposs1ıbile e15 sıt, hujus recıtat1onı1s
onNnO \integre frün, adsıstant saltem, quantum liceat, psalmodiae et epties diu,
eme]l psallentium Monachorum choro SCSC spirıtu adjungant.

Insuper praeter pletatis exercıt1a et relig10n1s cunctis fidelıbus
OIMUunNn1a, videlıcet PreECES matutıinas er serotinas et Ca> Jqua«c {tum ante, Lum

refectionem recıtantur. SC Oblatı peragaııl, hic ubduntur. Quotidie
TONaIN Dominı vel 1 Just1is CalUlsls. vetantıbus, SCX1C5 P*ateT, AÄve et Glorıa

cıtent Mane, Gertrudis exemplo, act]iıones Deo offerant ad intentionem
616 Conscıentiam examıiınent.Cordis Jesu et Ves

ingulıs heb omadıs feriam tertiam S Benedicto dedicent,
tem die nıhiıl morentiur QqUONIAIM Missae sacrıf1c10 assıstant, Crucem. S6  er um1ısma

enedicti SCmMPET  $ deferant, preCcES pro 1DS1US Ordine fundant C]JUSGQUE incrementum
virıbus promoveant,

Singulis mensibus integram horam Sacramenti adorationi Consecrent,
Sacrae Commun1io0on1 accedant reparationem inıuriarum u1Cc > Sacramento

atarum, PTroO peccatorum Con  nNne. Praeterea menstruls convent1bus

Quotannis Oblationis: actum: renoven L festo Praesentation1sA Novembris) UUl PraeCcCıpuus est festus dies Oblatorum. Celebrent
am esia Ordin Benedieti eL dies enrici Imp.5 ulıi)eft Francisca

ar 11) quos Oblati coelestes patr venerentur, essera Oblatorum.
R1 Omnibus glorıficetur Deus!



ınd saecularem
TT enedictl.

Abbas vel sacerdos aD 1PSO' deputatus CU!stola albı coloris, stan
Benedieti iın Epistolae, facıe ad: populum,; Cu duabuscan

aCCENSIS, eL, sl erl potest, Reliquiä Patrıs exposita, facto 154 CT UCIS di
super induendum genuflexum :

SUscepImus, Deus, in1ser1icordiam tuam.
In medio templi: tu1

&  3  %i  SE  w Kyrıe eleıson: Christe eleıson. Kyrie eie1sonN.
Pater nOster.
Et 105 inducas tentatıounuem.
Sed libera 1NO0S malo.
Salvum fac SEervum tuum (vel famulamuam
Deus INCUS, sperantem

ıtte el Domine auxilı1um de Sancto
t de 10 tuere CuU:
Est 61 turrıs. fortıtudinis.

facıe inimic1.
Nihil proficlat IN1IMICUS (eä)n fiılıus iniquitatis 10 apponat NOCETC
Domine exaudi Oratıonem INean),.
Et clamor ad te ven1ı1at

‚ Dominus vobıscum.
spirıtu TuOo

Orem
Famulorum tuorum, QUaESUMUS Dom 6X delic sScCEe

tibus nostris valemus, Genitr1icıs Filii I8 om OSfrı nter

ess1
cin

e

Qui etis? CL RO SO Q66CEeDE
Misericordiam Dei et habitum: Obl Sanctı Benedicti

habitum vel' scapulare dicens::
V Adjutorium nOostrum 31 nomıne Domini.

Qu1 eCcCı cCoelum et terram.
Sıt Domini benedictum
Kx OC IHLNG et usque saeculum.
Domine exaudi ratıonem [NECAalM.,
Et clamor a Le: venıat
Ominus vOoD1scum:SSS  ü  D S EF e Et spırıtu LUO.,

Oremus;
NE Christe, Y u tegumen, nostrae mortalıtatis. duere dignatuam tu2e largıtatıs abundantiam, ut hoc vestime 1 quodnocentiae et humilitatis indicium, abrenuntiantes saeculo ferre

CETC digners. ut hıc famulus. u hoc indutus
fuerit estime to (u haec iamula£ua, quae hoc induta erl vestime
quoque mereaftur Qui VIV et regnas 8saecula, saeculorum.,

OQremus.
Domin Deus virtutum, . bonorum dator et oMN1IUM benedictionum

T, bnixisprecibus deprecamur, ut anc vestem bene + dicere eit

D  Dla
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ficare dignerI1s, q fa lus {Uus (famu! tua) ndu@ere vult, ut inter 10S$ et
Per Christumfilias sanctı Patrıs nostrı Benediceti gnoscatur dicatus (dicata).

ominum nOosStrum. Amen.
Deinde as aspergıt habıtum aqua benedicta CEUMYUC novıtlo S

dicit : Induat te OMmM1Nus NOVUNM homınem, Qu1 secundum DDeum Creatus est

justitia et sanctıtate verıtatıs.
Quibus completıs 4S dicıt :

(Yre MusSs:
Adesto dulcıssıme Jomine Deus, supplicationıbus nostrIıs et hunc famulum,

quem(hanc famulam quam) SAaCTAacCc nOsiIrae Religioni ög P  P trıbue
{irmitate Orroborarı ut perseverantı proposıto, OM1 valeat sanctitate ıbl
famuları. Per Christum Domiınum nostrum, Amen.

Oremus.
NDeus, UUl beatıssımum Patrem Legislatorem nOstirum Benedictum ab-

stractum mundı turbınıbus tıbi sol1 milıtarı JusSs1st1 : trıbue QUaESUMUS, u1c
famulo LUO (famulae tuae) sub magister10 ad tuum servıtıium festinant1, PCT-

verandı constantınm et USQuUE ad nem victorlam. Per Dominum nostrum etCc.,
. Amen.

enedictio Del omn1potentis Patrıs Fılıu et Spiritus Sanctı descendat
Fe: et maneat SCHIDET, Amen.
Ultimo porrigit as Reliquiam, S1 adsıt, ad osculum, et secribit

ın Albo ad hoc destinato, diligenter adnotato die, et NNn

recept10 S; assıgnat 1em SacraeCommunionis menstruae et horam Adorationıis,
ıber,eique tradit scheda authenticum ejusdem receptionis timon1um.

JUO adnotantur 10OM11N2 Oblatorum aCccurateservandus nıenter al
vel post indu1ıtionem fit brevis allocutio.

M IL us Oblatıon1s.
2eC oblatıo “ NOVI1L10, probatıoni1s perac(to, S5acramentıs Poen1-

entliae et Eucharistiae MUunı1LO, OTAtLOrı0 nte altare Sancti Benedicti, quatuor
candelıs aCCENSIS, Abbate vel monacho ad hoc deputato, UU uculla et
stola albi coloris indutus et genuflexus incipit:

In Nomine Patrıs et Fılıu et Spiritus Sanctı Amen.
Veni Sancte Spiritus, reple tuorum corda fidelium, et tul aM OT1S e15

ıgnem accende,
Emitte Spirıtum uum et creabuntur.

renovabıis facıem terrae.

Oremus,
Deus quı corda iidelium Sanctı Spiritus illustratione docuisti ; da nobis

eodem Spirıtu recta Saperec et de SCHIDCL consolatiıone gaudere.
ExCita; Domine, Ecclesia fu2 Spirıtum, CUul Beatus Pater noster

enedictus Abbas servivıt, ut eodem nNOS repleti studeamus quod amavVvıt,
pn  pn TCcere quod docult. Amen.

Deinde Abbas, sedens Oblationem facturum genuflexum lıngua vernaculä
nte al

Quid petis?
Misericordiam Dei et Vestram confraternitatem tamquam Oblatus
Patrıs Benediceti.

\nr
Rl bas Fılı, legem sub quä milıtare VI1S, non solum lectione, se et1am

11ntegr uUsu et consuetudine Satıs Cognoviıstl. Notum igitur tibi est, quUO
p INgTESSUTUS confraternitatem. Quod S1 placet, saluberrima

NCt Er NOostr Benedicti moniıta Servare et Ssancto proposıito PETSCVETATIC,
accede cede.,1INUuSs„ liber



Facta alıqua mora Abbas um nterro at
Vısne abrenuntiare vanıta usSs etpompI1s saecularibus?

olo
Visne CONVETITS10NECIM LUOTUM admentem Regulae Sanct

1S BenedictI1, et observare Statuta Oblatorum ?
olo

Visne Sanctio propos1Lo PCEIrSCVCIATC ad mortem }
Volo, gratia Del adjuvante.

Abbas Deo gratias Cum Deus tıbı anc bonam voluntatem immiserit,
et aux1lio confidas, licet t1bi Oblationem profiter]1.

Deinde noviıtius SCTAans ntie altare egl formulam Oblatıonis, qua
NnOoMmM1N1 baptismate aCcCCcCepto adjungiıt alicujus sanctı ÖOrdinıs nostr1.

PA
NOIMMNLNC Dominı nostr1i Jesu Christi. Amen.

Eovo de me offero Deo omnı1ıpotent1,Beatae Mariae SIN1
Sancto Patri Benedicto pProO Monasterio ei promitto cCoram Deo et mnıb
Sanctıs conversionem mMOorum ad mentem Regulae ejusdem Sanctissim
Patrıs enedictiJuxta tatuta blatorum.

(Loco) dieFacta aliqua mora Abbas eum interro at  Visne abrenuntiare vanita  us et pompxs saeculanbus?  R. Volo.  Visne assumere conversionem morum {uorum ad- mentem Regulae Sanct  Pa‚tns Benedicti, et observare Statuta Oblatorum? -  R. Nolo:  Visne in sancto proposito perseverare usque ad mortem?  R. Volo, gratia Dei adjuvante.  Abbas: Deo gratias,  Cum Deus tibi hanc bonam voluntatem 1mmlsent‚  *  et tu ejus auxilio confidas, licet tibi Oblationem profiteri.  Deinde novitius stans ante altare legit formulam Oblationis, in qua  nom1m in bapt15mate accepto adjungit nomen alicujus sancti Ordmls nostr1.  x  C  PAX:  n nomine Domini nostri Jesu Christi, Amen.  Ego  .  N. de ... me offero Deo omnipotenti, Beatae Mana.e V  gini  Sancto Patri Benedicto pro Monasterio N. et promitto coram Deo et  mnib  4S  Sanctis conversionem morum meorum ad ‚mentem Regula.e e3usdem Sanctt$smi  Pa.’ms Benedicti juxta statuta Oblatorum.  (Eoco) N_ die _ . mensis.. . anno ,,  S  Quam formul;mx signo crucis firmat eamque una cum candela cereä. tradit  Abbati, formula in archivio Monasterii asservatur, candela vero cedit in usum  Monasterii in signum quod Oblati non solum suam personam, sed et de sua *  substantia offerunt.  Deinde Oblatus genuflexus, manibus antepectus con3unctxs‚ semel dicit :  Suscipe me, Domine, secundum eloquxum tuum et vivam. Et non confunda  e ab exspectatione mea.  Abbas: Et ego ex parte Dei Oblationem tuam acmp  o et te nso  SS  tern 1tatem  ostram \ ta:  uam Oblmtum  filiu  op  tivum Sanc  1U  reddo.  ’Qd];%g  onorum  artic  ıpem  m1tLo.  S  SE  xtet  Nno sermone prosegqg!  Crn  ele1son.  R  n. Kyr1e eleison  Pater noster ... . Bt ne u  inducas in tents.tlonem.  R. Sed libera nos a malo,  V. Salvum fac servum tuum (Salvam fac anc111am tuam). _  R. Deus meus, sperantem in te,  V. Esto ei,  Domme turris fortxtudmls.  R: A fac1e inimici.  V. Nihil proficiat inimicus in eo (eä).  R. Et filius iniquitatis non apponat nocere ei.  V. Mitte ei, Domine, auxilium de Sancto.  R. Et de Sion tuere eum (eam).  V. Domine exaudi orationem meam.  R. Et clamor meus ad te veniat.  Dominus vobiscum,  Et cum spiritu tuo,  Oremus.  Deus, quv beatxss:mum Confessorum tuum Benedictum omnium justorum  spmtu replere dignatus es: concede huic famulo tuo,  ut Ejusdem Spiritu „repletus,  quod Te donante pronus1t fidehter ad1mp:eat Per Christum Dominum nostrum  R  S  S  R: Amen.  €  JX  Oremus.  Deus qui beatam Maham semper Virginem, Spmtus Sancti h°abxtaculu21  templo prs.esentan volmst1# praests.‚ qua.esumus‚ ut ejus mtercesswne 1n temp1  ’“»mMeNS1IS .1DNO

Quam fiormulam CTUCIS firmat CaMmQuU€ 13088 CU11 andela cereä tradit
Abbati, ormula archivio Monasteri asservaltur, candela CcTO cedit Sum

Monasteri 11 111 S1I9NUumM quod Oblatı 110 solum SUaIL a  9 sed et de SU:  ©
ubstantia offerunt.

Jeinde Oblatus genuflexus, manıbus antepectus conjunctis, semel ıcıt !
Suscipe 1881 Domuine, secundum eloquı1um LuUum et Et NO confunda

ab exspectatione inea,.
Abbas Et  C C€gOo Deil Oblationem tuam o _ et te ın SO

ternitatem Ostram ta am Oblatum filiu VU: Sanc
1u reddo._1edicti rum artıc1Dem

ıc et sermone
N, Kyrıe el

ater nOster Kt inducas tentatıonem
Sed lıbera N OS malo,
Salyum fac SCTVUIL (Salvam fac ancıllam tuam).
Deus MEUS, sperantem te.
sto Cl, Domine turrıs fortitudinis.

facıe HOT:
Nıhıiıl proficlat (eä)
Et Ailius in1quitatis NO appONnat nOoOCcere 61
Mı Cl1, Domine, auxilium de Sancto.

de 10N tuere e (eam)
Domine exaudı oratıonem
Et clamor ad te venlat.
Dominus vobiscum.

Spirıtu EHNO:
Oremus.

Deus, qur beatissimum Confessorum tuum Benedictum OMMNA1UM Justorumspiritu replere dignatus concede U1C iamulo LUO, ut Ejusdem Spiritu‚repletus,quod N donante promisit, fideliter adimpleat. Per Christum Dominum nostrum ,
Amen.

OÖremus.,
_ Deus, qu1ı beatam Matiam SCEmMpETr Virginem, Spiritus Sancti habitaculumtemplo praesentarı voluist1: praesta, UaESUMUS, ut C]JUS intercessione i1 templ



ua praesen ar reamur. Per Dom um ı Je hristum
1um tuum, quı ecu V1 et regnat In unitate ejusdem Spirıtus Sancti Deus
mn1a saecula saeculorum. Amen.

De  1n Abbas benediciıit blatum
FPax et benedictio De1 önınipotentis Patrıs et Filır et Spirıtus Sähnctı

descendat te aneat semper. Amen.
Postremo iterae 'adm1ss1OnN1s tradunturOblato, Cu]us et 1es Oblatıon

inseratur catalogo confratrum SCUu Oblatorum

LIL enovValtı:o Oblationis.
Abbas vel Sacerdos ab cleputatus COTa: altarı, duabus cCandelis aCcceNsI1S,

ucullä eft StOL1A albı coloris ndutus CT SI9NAaNs ;
Inomıne Patrıs et Filıi et SpiritusSanctı. Amen.

Veni Sancte Spiritus, reple tuUOoTrTUuUumM corda fidelium, el tu1 am Or15 e15

ignem accende.
Emitte Spiritum tuum et creabüuntur.
Et renovabis {aciem terrae,

Oremus,
Deus, quı corda 1fıdelilum Sanctı Spiritus illustratione docuisti : da nobis I
Spiri saper' sSem ST consolatione gaudere.
Exc ta Dom ır PaterNnOster Benedietus Abbas

us 1u0d avit, et opere b f O un
docuit. Per

Amen
Sedet Abbas et sermonem bla NIS TeNOVY t10

aCcto Oblatı genuflex1 renovant Oblati nem SIMU
Tinguä vulgarı

PAX
In NOININE Oominiı nOostrı Tesu Christi. Amen.

KEgo TeHNOVO oblatienem meam elt offero Deo Omnipotentı
eal adriae Virgini et Sancto Patri Benedicto PTrO Monaster1ö

m1 COram Deo Et ofnnibusSanctis CcConvetrsionem mMOr mMmeorum
mentem Regulae ejusdem Sanctissimı PatrısBenedicti juxta sStatuta
tOorum.,

un dicunt omnes Simuüul :
Duscıpe Domine secundum -‚eloquium tuum eft vıyam Ut 1011

undas abexspectatıone mea.
Postea as latino sermone.
Kyrıie eleıson. Christe eleisön.Kyrıe eleison.
Pater noster. e nOos inducas In tentationem.

Sed libe 1O:! z malo.
nobis.Confirma hoc, Deus, quod operatu:

templo sancto tuo, quod est INn Jerusalem.alvos fac SETVOS LUOS
eus MEUS, sperantes te

Ostende nobıs, Domine, misericordiam tuam.
iutare tuumda nobils:

Esto nobis, Domi C, urrIıs fortitudinı1s.  d
1M1C1

ofiCiat M1CUS nobıs
nobls.uıtatıs nonNn apponat nOcere

oratiıonem mMmeam.
cl ven

A G



K  gr

em

Pater, u humana ir 12115 firmiSempiterne Deu: 1po
NOSCIS: respice, UuaCSUMUS, super hos famulos {TuUOS et lar fuae ben
abüundantia, infirmita em nostram roborare digneris, ut promissaquae
aspirastı, per “auxilium gratiae Sancte, pıe eft religiose vivendo,
vigılanter observare, et oöbservando vıitam promerer1 semplternam. er Chr

Dominum NOostrum. Amen.
Ultimo Abbas omMnes benedieit genuflexos :
Benedictio Dei omnı1potentis Patris el Fıln et Spiritus

_descendat VO  n et maneat SCHIDECTL. Amen.
ddi pOossunt Cantus » Venı Creator Spirıtus, Magnificat alııque hymn

PTreECES lıturgicae.

Preces Dpro conventiumenstruo Oblato
Abbas vel sacerdos InC1pit altarı genuflexus :In nomınePatris et Filii et Spiritus Sancti. Amen.

elVeni  Sancte Spiritus, reple uorum corda fidelium et tu1 amorıs
L (S(4 de LA eleison. Christe eleison. Kyrie eleison. Pater nOost

mor StO Congregationis uae
uampossedisti a inıt1io.

Doömine, exaudiı oratıonem LCAallll
clamor INEUS acd te venıat

Dominus vobiscum
Et CUIN Spirıtu LUO

Oremus
Men nostras, UuUaEeSsUuMUS Dom N uae L1

sSIımu u2ae age sunt

GT

TO pr
sentiant om s u m n devote celebrant
nomen

Sanctissime Contessor Domi 1, monachorumPateretDux Ben
ede PTo nOsira MN1IUMYUE salute.

Domine, Deus virtutum, 'cConverte Nn OS
Et ostende faciem (uam, etsalvi SrTIMUS,.

Oremus.
Excita omine ın Ecclesia tua Spirıtum, Culbeatus Pater Be

Abbas servivit : ut eodem NOS repleti, studeamus quodma
quod docuit.

Da nobis,. QJU@aESUMUS Domiine, perseverantem 1ın tua voluntate fa
E  Sdiebus nOstr1s merı1ta et NUMMETO populus t1ıbi serviens augeat

stum Dominum NOSsStrum Amen.
subjungıt :

Kyrie ele1son. Christe eleison. Kyrie eleison.. Paternoster.
Et Ne N OS inducas tentationem
Sed libera malo.,
Confirma ‘hoe Deus, od oöperäatus es nobis

plo SAanNnCtLOo tuo, quod ST Jerusalem.
m1 C, exadudı Oratıonem meam

Et amormeusd te veniat.
um

Spirit

En  S



Oremus:
Praesta, quUaeSumus Domine, aux1ıl1ium gratiae Luae, ut quae {e auctore

acienda COZNOVIMUS, te adjuvante implere valeamus.
Agımus 1ıb1 gratias, omnıpotens Deus, Pro unıversıs beneficlis tu1s. Qui

el regnNas saecula saeculorum, Amen.
Retribuere dignare, Domine, omnıbus nobıs on2 {acıientibus propter

INCN uum vıitam gqeternam. Amen.
F'‘idelium A 1I114€ pCr misericordiam Dei1 requlescant PaCcCs,. Amen.

Possunt adjung! alıae PTFECES et Cantus lıturg1cl.

Ordinis Sanct. Benedieti
Congregationis Cassınensis PTLINAaCVA Observantıla.

Sacra Rıtuum Congregatlo, utendo facultatıbus s1D1 speclalıter Sanctissimo
Domino Nostro Leone Papa SBM tributis, suprascr1iptum Ordinem SEu Rıtum

KRmo D Jordano Ballsıeper, Abbate (reneralı Congregationis Cassinens1s
TIIMaeV2 Observantıa Ordinis Sancti Benedieti exhıbıtum et Rmo Assessore
S1IUS Sacrae Congregatıion1s y blatorum ejusdem Congregation1s
aSSINENSIS approbavıt et concessiıiıt. Contraris on obstantıbus quiıbuscumque.

Julii SS
ard Bianchiı Praefectus.S

aUTENALMS Salvatı Secretarıus.

Indulgentiat
Beatissime Padre
Abate Generale della(s10rdano Ballsieper, Congregazlion

iella PTIm, OSSCIV. prostrato q ] bacıo del Piede umiılmente ESPONE:!
Che nella predetta sSu  D Congregatione S1 (D da PIU ‚M1 rıpristinato V’antico

sodalizio deglı Oblatı secoları ’ambo dı Benedetto, che Y 1 fiorisce
CO  ] mo frutto delle aln 1IMe,

Che ad infervorare VICPPIU 19 zelo deco]1: a4SS0OC1AL1 pel IMNMASSIOTEG 11LCT6-

mMentO del sodalızıo StESSO arebbe molto opportuno che glı Oblatı potessero
fruire ßl alcune Indulgenze DTaZlE spirituali.

Per Ia qual CoOs2a. L’umile Oratore supplıca 1a Santı: Vostra perche
oglia degnarsı concedere le seguent1

Indulgenze Plenarie,
Nel g10rN0 della Vestizione
Nel g107TNO della Professione dell’ Oblazione
Nella festa della Presentazione della Beata Vergıine (21 Novembre)

festivitä principale: degli Oblatı
Nella festa d1 Sant Enrico (35 Giulio)
Nella festa dı Santa Francesca romana (8 marzo), purche veramente

enitenti, confessatı cöomunicatı 10 C1aSCUNO de]l deseritti S1OTNI feste visitino
S: pubblico Oratorio ed 1VI preghino per qualche >Spa2i0 di secondo

ZLONE del SOoOMMO Pontefice.
artıculu mortis aglı Oblatı che come D: disposti veramente

invocheranno almeno col C  9 non potendo colla bocca, il santissımo
Gesu.

dulgenze dı s C annnı ed altreftante quarantene S
vVo al In ese

un Oblato ascoltando acendo celebrare una Messa PC1 defunti
Ia detto

to assıstendo al funerale di qualche Oblato
blato ntie venendo al  iX rT1UN101Nemensıle degli Oblatı,
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Indulti.
Che g 11 Oblati che S1 irovano In luoghi, OV ®E NO  a} SONO ChieseOrdine, POSSaN o ucrare le Indulgenze tuttı HKedelji che visıtano lepredette Chiese nella rcCcorrenza delle varıe festivitä, visıtando un Chiesapubblico Oratorio.
Che olı Oblati DOSSaNO Consegulre le sopradette Indulgenze nelle

susseguent] Domeniche, qualora 1O POSSaNO fare Ia santıssıma Comunione 1aViıisita nel g1orn] prescritt].
Che della

Kıx Audientia SSmi che] unı 1588
Sanctissimus Ominus Noster Leo Papa 111 benigne annult PrOÖ gratia

expeditione.
1n omnıbus Juxta PTFECES. Praesenti In perpetuum valituro absque ulla Brevis

Contrarlis quıbuscumque NO obstantıbus. Datum KRomaeSecretaria Congregation1s Indulgentiis SDacrisque Reliquiis praeposiıtae dieJunii 1558
(L S.) Card. R Il Praefectus.

E,p1Sscopus Quesis Secretarius:
Vers1io latina kescrI1ptl.
Jordanus Ballsieper Abbas (seneralis Congregationis Cassinensis “ primaevaobservantia Sanctitati Iuae pedıbus provolutus humiliter exponiıt UU2aC SequunN(Lur:Antıiqua sodalıtas Oblatorum Ssaecularıum utrıusque Sanctı Benedieti

ın Cdicta Congregatione pluribus abhınec aNnN1ıs 1D pristinum est restituta ıbıque
CU iructu anımarum viget.
Ut ZeIus Oblatorum mag1s mag1sque accendatur et sodalıitas 1psa In 1e5s

iIncrementum capıat, valde 9)  m eSS6e videtur.  9 UL Oblatı alıquot indulgentiiset gratis spirıtualibus fruantur.
Quapropter humilıis UOrator Sanctitate I’ua S

indulgentias velıs impertir1 YUUaeE sequun(tur :
pplex postulat, ut Oblatıs

Indulgentiae plenariae
dıie qua habıtu vel scapuları induuntur ;
die Oblationis SCu Professionis ;
die festo Praesentationis Beatae Marıae (DA Novembris) festivitate
princıpali Oblatorum;
dıe festo Sanctı Henrici IS Julii);Clie festo Sanctae Franciscae omanae (9 Martı1), düminodo OLG .poeni;tentes, confess] et Communıl10ne refect] UNOQUOQUE dierum praedictorumecclesiam vel Oratorium publicum visıtaverint 1bıque PEr alıquod temporIsspatıum Juxta intentionem Summ] Pontihcis pıe Oraverınt;
1n artıculo mortis UOblatis, qu]1 dıspositi y ( contritı sanctis-MuUumM 1210I1I1NCN Jesu saltem corde, forte OTE 191083 possınt, 1nvocaverint.

Indulgentiae septem et septem quadragenarum
semel 1n INeNSE lucrandae.

Cuilıbet Oblato, 1 Pro defunetis Oblatis Sanct1 B Benedier sacrıhcıum
Missae audıveriıt vel celebrandum cCuraverit.

» funeri alıcujus Oblatı assıstat.
» S1 cConventul mensıilı Oblatorum intersit.

Indulta.
Oblatı, qu1 In 10CI1S, ub1 Ecclesiae Ordinis 1O  3 exsistant, Oran(tur,Indulgentias Oomnıbus nıdelibus, qu1 eqclesias praedictas OCCurrentibus Varlıs festi-



vitatibus visıtaverint COoOncCcess4s ucrari possınt, S1 alıquam ecclesiam vel oratorıum
publicum visıtent.

Oblatı supradıctas indulgentias ucrarı pussunt subsequentibus
dominicis, quando diebus praescr1ptis sanctissımam CcCo  MUunN10NnNeEM ere et
visıtatıonem jacere NO  } possıint.

Deus
Ex audientia SMmı1 etCc (ut supra)

Die St Lambrechter "Todtenrotel VO  - 1501—1502.
Von Dr. ÖOÖtto:! Schmid,; eOo|„Prof. der Universität Graz.

(Fortsetzung‘ aAUus Heft Jahre 272—276.)
17 Nov

182 iNLFauL CONUENLUMnNnostrum {l 198
dinıs ratrum d 1 fer1a. ante festum Elizabeth

anno domını m® DPIUMO MDIL.) Rececommendamus confrater-
nitatibus vestrIis. ALLLILLAS fratrum NOsirorum super10ribus AMNLLS

os defunectorum et PrO vestris 1d mM facıemus.
jede16 Domin W orms An ; 1689 o1eNgen

Brande der Stadt lo Grunde ; obwohl beide wieder
aufgebaut.wurden, das Kloster se1ınem le entgegen, bıs es um 1796
gänzlich aufgehoben wurde ; die Gebäude sınd fast ı
Schneider, Nr. 1 —061 die dort verzeichnete Literatur.)

Nov
183 tem COMParul monasterı10 Lybanau

Wormaciam dvyoc W ormacıensis ANT1O domını 1501 L11 Octaua
Martini,. de qUO monaster10 ohlerunt TUTe| domına orothea,
ducissa de Beyern AC DT1OT1S5S2 eiusdem monasteril, domina
comıitıssa de Wirtenberg elusdem conuentus professa, reuerendus
pater Heinricus Hegelın eiusdem econNuenNtus confessor, OT
Anna: de Argentina, mater Lya Hiltprendin, - nna de
Hentschyssen (®) SOFOr Katerina Kerbern, SOTOT (Otilıa de Spira,

Agnes Beckern, = OTOLNea Höppenhemern, SOTOT
Dorothea Zellern, antıquus procurator Peterame OMN1UM,
quorum vel qUarum ah hac luce disecesserunt infira trıginta

(!) ah eodem monasterI10, DTFO quıbusdeum orate rabunt
pro vobus: (!)

Das Dominikanerinnenkloster Liebenau beı Hochheim i heutigen Gross-
og!:}num Hessen wurde durch den Wormser Bürger Jacob FEngelmann 0 @

n  Tau Lieba zwıschen 1292 U. gestiftet, 1563 aufgehoben; vonden
ebäuden ıst Jetzt keine Spur mehr vorhanden. Die der Rote

Priorin Dorothea ıst e1Ne bayerische Pfalzgräfin AaAuUus der Mossburger
er heint als Priorin Liebenau A, Die ungenanntfe OmMmı1-

ırt wahrscheinlich Margaretha, die Tochter des Grafen Ulrich
die als onne V. 1eb starbhr

S Vg nnat: Hıstoria eP1ISCOP. W ormat p 3 Grote 302
Schneider ıteratur daselbst.


